
Kaibacher ZettungM
«>N R L 8 . Samftag am 3. October ROH?.

W i e n .
>»3e. k. f. Majestät haben mittclst allerhöchst unter-

zeichneten Diploms dem k. k. Feldkriegs - Comm,ff,i'r in

Triest, Anton Senger, den Nitterstand dcs österreichischen

Kaiserstaates allergnadigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschli>

ßung vom 25. September l . I . , den nieder - östcrreichi«

fHen Nigierungsrach , Vice - Hofkammerprocuralor und

Vic? . Director der juridischen Studien an der Wiener

Umverssta't. Johann Edlen v. Kremer, zum Director der

luiioischcn Ewd ien , PVäfes der juridischen Falu l tä t , Be i -

fltzer und Referenten der k, k.Stud!en-Hof-Commiss>on aller-

gnädigst zu ernennen geruhet.

S e . k. k. Majestät haben durch allerhöchste Enlschliee

kung vom , 6 . Sept. d. I . dem Fandralhe Joseph v. A i .

gencler zu Gratz bei seiner Penf iomrung, in gnädiger An-

erkennung seiner vieljähligen und nützlichen Tienste, Titel

und Rang eines Appellationsraches taxfrei zu verleihen

geruhet.

Se. k. k. Majestät haben durch allerhöchste En t -

schließung vom i 3 . Sept. d. I . die' bei dem steycrmärki»

schen Land^chle nledigie NaihZstelle dem Rathsprotocolli,

sten der obersten Iustizstellr, Eduard Baron! v. Caval.

labo, aücr^n^di^st zu verleihen geruhst.

D!e k. k. S tud ien -Ho f« Commission hat d.,s Ehren,

awt emcs Vice «Gymnasial - Directors in P l ' ' g dem Alne

beg Vemdic t lner-St i f tes Emaus , Franz Czasika, ver-

liehen.

Bei der k. k. Armee haben sich folgende Verände-

rungm ergeben:

Ignaz Freiherr Zlphyris zu Gre i l h . General <Ma^

lor und Brigadier in W i e n , wurde in seiner gegenwarti»

gen Charge Divlsionär allda.

Vcförbert wurden:

Zu General - Majoren, die Obersten: Carl Zeisberg,

vom General -Quar l icrmeister-Stäbe, als Brigadier in

Zara ; Wi lhelm Edler v. Hipssics, vom i . Wallachen

O r ä n z - I n f . Reg. N r . 16, als Brigadier ln W i e n , und

Samuel Gr. i f Gynlai v. Maros-Nemech und Nnb.iska,

von Erzderzog Sigmunb I n s . Neg. N r . ^,5, als Br iga -

dier in Verona.

Zu Obersten, die Oberstlieutenant?: Nicolaus Edlcr

v. Spiegclkeiu., vcm MiI,tar:FlibrweseN'Eorps, 3̂ 1 lulus

tes Coips-^ommaüdanten. bei Fürst Windisch « Gral) Che°

vauxlegers'3,'egimein N r . l, ; Sebastian Poschacher v. Po»

schach. Commandant beb 8. Jäger. Bala i l lo i .s , in s incr

Anstell^n^.

" u Oberstlieutenanten, die Majore : Fran; V. Weiß,

Commandant des 9. mid Emanuel Saffin Edler v. Eor-
plin^ Commandant des 6. Jäger - Bataillons , in ihrer
Anstellung; Ernst Joseph Zanini, Platzmajor in Wien,
zum ^latzoberstlieutenant allda.

Zu Majoren, die Hauplleute und der Rittmeister:
Carl Bauer, vom 7. zum Commandanten des l>. Iä'a«r-
Vaiaillons; Carl Vogel, vcm 5. Jäger-Bataillon, zum
Commandanten desselben Bataillons,' Johann Knoll, von
Erzherzog Eigmund Ins, Reg, Nr. ^5; Fran; Koümann,
von Freiherr v. Rukawina I n f Reg. Nr. 6l i Heinrich
Marklowsky v. Pernsilin, von Freiherr v. Fürstcnwä'rcher
I n f Neg. Nr. 56; Carl Ritter v. Frank, von Elzher.
zog Friedrich Inf . Re^. Nr. 16; und Maximilian Krapf,
«on Graf Wrbna Chevauxlegers «Regiment Nr, 6. Al!e
im Ncaimlnte; dann Friedlich Greschke, ron Freiherr v.
Koudelka In f . Neg, Nr. ^»0, bei Freiherr von WilN»
pffen In?. Rcg. Nr i 5 ; Franz Colnaro. '.-on Freiherr
v. Wimpffen Inf . Reg. Nr. i I , bei Freiherr v. K oudclka
In f . Reg, Nr< /̂ 0 ; Fran; Floschmayer Ritter v. Echeibenhoff,
vom St . George Gränz-IiN- Reg. Nr 6, zum M i l i -
tär-Commandanten in Zengg, und Ferdinand Nöhnlich
v. Nordcnfeld, Platzhauptmann in Wien, zum Plalma«
jor allda.

Joseph Peypert, Oberstlieutenant, Militär--Com^
mandant in Zengg, wurde Platzoberstlieulenant in Pes»
chiera.

Ludwig Angelmayer, Major von Erzherzog Friedrich
In f . Neg. Nr, ,6» wurde Commandant des vacanttn
Grenadier - Bataillons Stiers.

I n Pcnsionsstand wurden verseht:
Der Oberste.- Franz Solera, von Erzherzog Ferdi.

nand Ca'l Victor o'Fste In f , Neg. Nr. 26, Grenadier-
Bataillons ? Commandant, mit General - Majors « Cha-
rakter.

DieOberstlieutenante: Ubald Marquis Gravisi. Com-
mandant des 5. Jäger .-Bataillons, mit Obersten. Charak-
ter und Pension; Joseph Bernhard Edler von Cointrelle,
Platz» Oberstlieutenant »n Wien, mil Obersten-Charakter
ac! Iionnres.

Die Majore: Joseph Wittmann v. Nenboln, Platz-
Major zu Peschiera, mit Oberstlieutenants-Charakter und
Pension; Ernst Vlankatdt, von Hoch- u,'d Deulschmei'-»
ster In f . R,g. Nr. «, Grenadier. Bataillons, Comman»
dant, und Ferdinand Freiherr v. Wer,czko. Commandant
des 1 , . I ä > r ,-Bataillons , M't Oberstlieutenants. Cha-
r.,kler all llt>:»i!-^ : dann Carl Graf Nadetzky v. Radetz,
von Erzherzog S^gmunb Ins. Reg. Nr. 45, und Icstph
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Graf Rosenberg'O-siNl, von Graf Wrbna Chevauxlegers-
Reg. Nr. 6.

Die Hauptleute: Maximilian Schütz, vom i . Ar,
lillerie ? Älegimente; Joseph Gscheibaum, pom lombarbi»
schen Garnisons-Artillerie-District«, und Mathias Denk
von O'ienfeld, von Freiherr v. Haynau Ins. Reg. Nr.
57, mit Majors - Charaktfi, und Pmston,- Carl Fr«iherr
Nageldinger v. Traunwetzre, von Freiherr v. Hrabowsky
I n f . Reg. Nr. 14, und Moriz Ritter Hanke v. Hanken«
sicin, vom 6. Garnissns« Bataillon, mit Majors-Charakter

Königreich beider Sicilien.
Düs >'H!0l'Il»l6 llt>1 1̂ 6̂ 11« 66Ü6 l!ll« kiciüo« vom

12. September «nchätt über die kürzlich gemeldet«« Vorfalle

in Lalabrien folgende nähere De ta i l s : „ D a das schlechte

Wetter in den verflossenen Tagen die telegraphischen M i t -

theilungen unlerorüchen hatte, so waren wir außer Stande,

den weiteren Verfolg der Nachrichten aus Caiabrien mit-

zutbetteü, was wir nunmehr durck Bekanntmachung der

an die Negierung gelangten Bericht« nachholen.«

»Nach ihrer Flucht auS Reggio zerstreuten sich die

Aufrührer anfangs in die Gebirge; später sammelten sich

«inige derselben wieder am äußersten Ende bcr Appenninen

cm der Küste des jonischen Meeres, wa sie sich in drei

kleine Gemeinden oder Dör fe r , deren keine über 6 - bis

700 Seelen zählt, in dem District von Gerace, in denen

sie Einverständnisse zu haben scheinen, würfen."

»Mitt lerwei le hatte sich der General Nunziance, der

vorsichshalbrr von dem Könige mit Truppen und Geschütz

nach dem südlichen Theile uon Lalabrien beordert worden

war, 3 cl l^väl auf der Straße von Monteleone aufgestellt,

um den nach Neggio detachircen Truppen als Reserve zu

dienen, und in Verbindung mit denen des Marschalls

Slaiel ia zu bleiben, welcher, nachdem er dem Unwesen dcr

Räuberbanden ein Ende gemacht, an die Mimdung des

Tir io lo in Calabria Ulterior? Seconda aufgtdiochm war.

Auf die Kunde von der Entfernung der aus Regaio ent«

fiohcnen Rebellen in die orgrdachte Gegend, biach General,

Nunziante sogleich gegen Gerace auf, um dieselben anzu-

greifen. Mitt lerweile hatten schon tuchiere hundert E ln -

wohner dieses Ortes zu den Waffen gegriffen, und waren

mit dem Nuf? : Es lebe der K ö n i g ! und mit Vovira-

gung der königl. Fahne gsgen die Aufrührer ausgezogen.

-— Be i diesem Anlasse verdienen der M u t h und die T a -

pferkeit des Unter-Intendanten und des Lieutenants der

Genödarmelic von Gerace besonders gerühmt zu werden;

diese brachen auf die Nachricht von einer in der Gemeinde

Bianco ausgebrochenen Bewegung in der Nacht vom 2.

aus den h. September bloß mit vier GenZdarmen dahin

auf , stießen nber bald l,uf einen Insurgenten.-Haufen, der

sie umzingelte; ihrem Mmhe und ihrer Geschicklichkeit ge->

laag eS ader, sich durchzuschlagen und nach Gerace zurück,

zukehren. — Was spater imd nach dn« Emireffen der

Truppen umer General Nunziante geschehen, werden wir,

sobald die w«icern Verichce eingelausett sind, mitltzcilen;

vorläufig meiden wir nur , daß virle von den Aufrührern, und

darunter mehrere ihier Anführer, gefangen wocdm sind.<l

» W i r fügen zum Schlüsse nur noch bei, daß die

Nachrichten aus allen Provinzen oießseilS und jenseits dec

Meereng« sehr befludigenb lauten» und daß die Bewohner

derselben im Allgemeinen von dem bcsten O^iste beseelt und

durch dle weisen und vorsichtigen Maßregeln unsers Mo»

narchen vollkommen beruhigt sind.«

Der „Ocstevr. Beobachtn- vom 28. Sept. meldet:

Das ul^ioi'liaill l!«I l l o ^un «lello du« Ql'cilw« vom i 5 . Sep°

tlinber enthält folgende Nachrichten aus Calabrien: »Di«

letzten der Regierung zugekommenen Nachrichten vom i , .

t). M . über dic VorfäUe in Calabria Ulleriore Pr ima stim.

men mi l den oben mitgetheilten vollkommen übe:,in. Die

Nuhe ist in dem ganzen District von Ncggio hergestellt,

uud dieß verdankt man, wie w>r schon ge,agl haben, so-

wodl dcm trefflichen Geiste deS Volkes, das sich gegen di«

Rebellen erhob, als der Anwesenheit und Thätgkeu bcr

königlichen TlUppcn, die zur Vercheid.gung des Landes

herbeigeeilt waven. Die Aufrühierbaube hat sich auf ihre«

Flucht durch die vielen Verhaftungen (deren Zahl schon

zweihundert übersteigt) , durch das Gesüht der eigenen

Schwäche, duich das Mißt rauen, das schon einjurcißcn

degimil, und durch den Umstand, daß sie sich in den Sym»

pathicn, die sie zu wecken hoffte, gänzlich »äuschte. bedeu-

tend vermindert und entmuth,gt. S ie zog durch die Ge.

mcinden von B ianco , Bova l ino , A ldore, S lde lno , Gio-

josa und Nocella, unstät von feinem Orce zum andern

fliehend, sobald die königlichen Truppen, die sie ohne Un-

terlaß verfolgen, in die Nahe kamen.«

»Am 5. v. M . hat zu Neggio «ine Entwaffnung

Sta t t gefunden, und bei Abgang der Berichte waren be-

reits sehr viele F l i n t en , Pistolen und blanke Waffen ein-

gesammelt worden. Gegen zweihundert Gefangene waren

theils wieder in d-e Gefängnisse zurückgebracht worocn,

oder halten sich selbst wieder gestellt, wodurch die Bande

des Nomco auf ungefähr 160 Individuen zusammenge.

schmalzen ist, die in den Gebirgen umherirren und von

allen Seiten verfolgt werden. Inzwischen durchstreifen die

Siadtgarden, deren Eifer und Thätigkeit allcs Lob ver-

dienen, die ganze Provinz, und wirken zur Verfolgung

und Festnahme der Uebelgesinnten m i t , während bewaff»

nete Schaluppen und ein Dampfboot in den dortigen Ge.

wassern kreuzen. Allenthalben entwickeln Obrigkeiten, Beamte,

Gensdarmen Eifer und Thätigkeit in Verfolgung der Ne-

bellen.«

»Ten ephemeren Demonstrationen der Aufrührer ist

es nicht gelungen, den guten Geist der Bewohner der

kleinen Dorfschaften zu verderben, welche durch ihre Streif»

züge überrascht, oder augenblicklich eingeschüchtert, sich bald

darauf in Masse erhoben und die königlichen Truppen until»

stützten, U>Uer den volkreicheren Orten hatten die Rebel-

len außerReggia, auch Gerace durch Emissäle zumAufruhr zu

vel lcilen.qesucht; allein die Bttvohncr dieses Ones, dem Thron

undder öffentlichen Ordnung treuerglben, antworteten, bevor
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noch die Truppen des Generals Nunziante anrückten, m i l I n .

dignation auf diese Aufforderungen, fest entschlossen, sich

mit bewaffneter Hand zu vertheidigen, wenn die Rebel-

len es gewagt häi len, zu erscheinen.*

»Ein ttalitnischcs Journal hat gemeldet, daß von

dcn Aufrührern in Reggw die politischen Gefangenen in

Freiheit gesetzt worden seyen. Es haben sich in den dorti»

gen Gefängnissen gar keine politischen Gefangenen befun,

den, sondern bloß Missechäler, die sich mit allen erdenkli.

Verbrechen befleckt hatten, und während des Aufruhrs zur

Verübung neuer Schandthaten losgesprochen waren. Das

erste Geschäft del dortigen Nebellen war nicht bloß, die

öffemlichen Lassen zu p!ünbern, sondern auch die Pr iva-

t e duich erzwungene Eonnibulionen und Diebstähle zu

bemuben.«

Frankreich.
Der »Moniteur« vom 20. September hat die kö-

N'gl. Ecnennungs-Ordonnanz für die beiden neuen Mar»

schalle Graf Neillhe und Vicomce Dode de la Nrunerie ge«

bracht. Die Gesammtzahl der Marfchälle ist jetzt wieder

fteden, genau so, wie sie es vor dem Tede der Marfchälle

2udinot und Grouchy gewesen war. Vor diesen beiden wa»

rcn aber schon zwei gestorben und nicht, erseht worden,

nämlich die Grafen Vaiöe und Drouet d'Erlon. Jetzt ist

also, da sieben vorhanden ^sirid, die gesetzliche Zahl von

fechs^ für den FriedcnssiiMd noch um einen überschritten.

Die französischen Marschälle siüd gegenwärtig F o l g e n d :

S ° u l t (vom Kaiscrrelche her) , Graf M o l i w r (uon »L2Z,

^om spanischen Feldzuge unter der Restauration her), dann

von der Julius-Regierung ernannt'. Graf Göract! vom i ? .

August »820, Graf Horace Sebastian, vom 2 t , October

i L l , 0 , Bugcaud, Herzog v. I s l y , vom 3 i . J u l i i 8 4 2 ,

Graf Reillde und Vicomte Dode de la Brunerie vom 1?.

Scptemdn' l̂8^»?. Die einzigen noch lebenden Kaisermar-

schallt sind S o u l t , ernannt ^ !80^, und M o r m c n t , «r-

'^ant ^309, der aber 1850 aus der L'ste gestrichen wur-

^ , weil er dem König der Franzosen den HuldigungS-

^ id vesweigerls. Die 2^ übrigen Kaisermarschälie, sämmt-

lich gestorben , Waren: Bernadotte, König von Schwedeni

M u r . u , König von Neapel: Vcr th ier , Fürst ?. Neuschä^-

tel und W ^ g r a m ; Massenaj Ncy , Fülst von der Moskwa,-

Lannes; M o r t i e r ; Lefebvre; Kellerma,m j I o u r d a n ; ä?er.

l 'uritr; Per ignon; Brune i Vessi«res; Davoust ; Augereau;

Monccy; Oudinot ; Macdonalbi V i c to r ; Suchet, Herzog

v- Aldufera ; Gouoion S t . Cyr; Fürst Poniacowsky; M,ir-

cjuiS Grouchy.

M a n sagt, dem Marschall Bugeaub sey auf teleg^a»

Phischem Weg die Weisung zugegangen, nach Algerien ab-

zureisen , um den Befehl der Erpediiions«Armee zu über.

nehmen, die dem Kaiser von Marccco zu Hilfe geschickt

werden soll. Diese Armee soll aus 10.000 Mann best.hen.

S p a n i e n .
Die »Wiener Zeitung" vom 28. Sept berichtet aus

M a d r i d vom 16. d. M . : Nach dem »Cco del <Zc>-
mercio« wi'ude der General Narvaez als Eef.mdter Spa»

niens nach Paris zurückkehren, und im Namen seiner Re«

gierung gegen die franMschcn Blätter auftreten, welch«'

zu behaupten gewagt hätten, daß ihm zur Unterstützung

der französischen Partei Geld aus Frankreich zugeschickt

worden sey. — Aus Anlaß einer in der 2hat abscheuli-

chen In t r igue , welche der »Pharo" heute seincn Leiern zum

Besten gidt, wird heute in der „Gaceta" official! erklärt,

daß Hr . Bu lwer , der englisch« Ministe« , weder irg«nb ei-

ne Person, noch eine polnische Partei der ^Verschwörung

gegen die Königin von Spanien oder deren Reginung an»

geklagt habe.

Nach einer Korrespondenz aus Madr id vom 16 Sep»

tember, in der »Allg. pr. Z t g . , " war am , I . in der Oper

das Gerücht verbreitet, die ultramoderirte Parlei beab»

sichtige, die Königin auf ihrer Rückfahrt nach dem Pal«

laste burch Bewaffnete aufheben, den Pallast durch einen

für diesen Plan gewonnenen Theil der Truppen besetzen

ur.d den König als einstweiligen Regenten ausrufen zu

lassen. Da die ultramoderirten Blätter zu gleicher Zeit of«

fen ankündigten, daß sie binnen Kurzem auf dem W<ge

der Gewalt die Lage der Dinge ändern würden, und man

in den Zirkeln der sogenannten höheren Gesellschaft der

Hauptstadt eine solche gewaltsame Umwälzung als ein

wünschenswerthes und unfehlbar bevorstehendes Ereigniß

besprechen hörte, so fehlte es nicht an Pecsonen, welche

den obigen, als höchst abenteuerlich erscheinenden Gerüchten

Glauben schenkten.

Der „ P h a r o " behauptet, das Gerücht von der an«

geblichen Verschwörung wäre in der Absicht ausgesprengt

worden, um der Regierung einen Vorwand zur V n h a f .

tung des Generals Narvaez an die Hand zu geben.

Am »3. soll der englische Gesandte in der That dem

Minister deß I nne rn schriftlich angezeigt haben, er hätte

Grund zu vermuthen, daß man o>e Königin aus dem

PaNaste zu entführen suche. Er bezeichne jedoch diese An-

zeige ausdlückllch als höchst vertraulich. Der Minister e«-

wieoerle ihm, er selbst wäre bereits von diesem Plane un»

terrichtet gewesen, legle aber den Br ief des Gcsanblen

dem Minlslerrathe vor, und ein Mi tg l ied desselben theilte

dieß den Ultramoderirten mit . Herr Bulwer hat sich deß-

halb gegen ten Minister der auswärtigen Angelegenheiten

beschwert.

Der General Concha hat am »2. in Barcelona als

Generalcapitän den Oberbefehl in lIatalonien übernon,«

men. Die Anzahl der Carlisten, welche dort unter den

Waffen stehen, wird amtlich auf 9000 M a n n angegeben.

Auch an der Gränze von Biscapa uno A l t 'Cas t i l i en ,^ im

Thal von Carranza, ist ein Haufen bewaffneter Carlisten,

dessen Stärke man auf Zu M a n n angibt, erschienen. Es

sind von B i l bao , Santono und Laredo Truppen nach je-

ner Richtung abgegangen.

Die Königin ist am 2 i . Sept.mber Nachmittags aus

Schottland in London eingetroffen, und wollte sich am fol-

genden Tage nach O s b o r n e « H o ^ begeben.
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Das Parlament ist am 2 i . September unter den

gewöhnlichen Förmlichkeiten bis zum »2. October vertagt

worden.

Es find Unterhandlungen im Werke, um zwischen

den verschiedenen Nationen, welche am Wallfischsange Theil

nehmen» ein gemeinsames Uevereinkommen festzustellen,

durch welches der stets zunshmenden Vernichtung dieser

wichtigen Thiergattung, deren gänzliche Ausrottung außer-

dem in nicht ferner Zeit eintreten würde, Schranken ge-

setzt werden sotten.

Das nun gerettete Niesen.-Dampfschiff „Great B r i -

tain,« welches noch zu Liverpool liegt, soU in öffentlicher

Auction versteigert werten.

Griechenland.
Die »Allg. Zeitung« vom 23. September melo>-t aus

A t h e n vom »2 d. M . : I n Kolettis, der heute früh sechs

Uhr verschieden is t , verliert Griechenland seinen größten

Bürger , der Thron seine muthigste Stütze, König Ot l»

sein.'N ireu'sten Diener. Kein Grieche ging an Charakter

und Gesinnung ihm voran, wenige glichen ihm an Fähig-

keir und Klugheit- Er starb ezn Märtyrer im Bestreben,

die Unabhängigkeit seines Landes zur Wabrheit zu ma-

chen. Die kleinen Leute an großen Plätzen, die ihn folter-

ten , werden lange schon in die gebührende Verachtung

und Vergessenheit gesunken seyn, wenn sein Name noch

ehrenvoll glänzen wird in der Geschichte dieses Landes,

ein Nachglanz aus anlikcr Zeit! — Zu Nailpaktos u»d

Salons (Amphiffa) h.iben Unordnungen Scott gefunden.

Einige Phalanx-Off iciere, die in Naupaktos st.uionil't wa«

ren, erhielten vom Kriegsmin^sterium die Wcisung, sich in

die ihnen angewiesenen Garnisonen zu vertheile,!, diesem

Befehle gehorchten sie nicht, sondern verließen ihre Garni-

son und begaben sich in die Berge von Kravo^a, wo sie

theils durch Gewal t , theils durch trügerische Vorspiegeln,,-

gen einen Haufen Leute an stch zogen, und der Anffor,

derung der Regierung, zu ihrer Pflicht zurückzukehren, Hohn

sprachen. Zu gleicher Zeit floh der Oberstlieutenant P.ipa«

kosta mit einigen Anhängern aus Salona und begab sich

in die Verge, um sich mit denen von Kravora zu verel«

nia/n. Die Zahl der um sie vercim'glen Leute soll über

zweihundert betragen. I h r Zweck ist zunächst, der Regn«

rung mit gew.'ffneier H m d Opposition zu machen und

wo möglich sich an der Gr^n^e mit Griuas zu vereinigen.

Die Regierung erließ eine 'proclamation an die E>nwl?h,

ncr jener Provinz, sie von dem Thatbestand in Kenntniß

zu setzen , und sie zu ermähnen, inrer Bürgerpflicht nicht

untreu zu werden. Zugleich zog di« Regierung in größter

Eile in Salona eine Truppenmacht zusammen aus den

Garnisonen Missolunghi und Chalkis. die sie mit einigem

Geschütz versah, und übergab das Commando über die

verschiedenen Abtheilungen dem General M a m u r i s , Ad -

jutanten S r . Ma,estät des Königs. Es haben in den letz»

ten Tagen einige Scharmützel S t a t t gefunden, wo unter

den königl. Truppen einige Verwundungen S ta t t fandcH'
Theodor Grivas lebt in Prevesa, wirbt offen und unge-
hindert Soldaten a n , bezahlt guten Lobn und reichliches
Handgeld; erhält Zusendungen von Musketlnkugeln und
Pulver aus Santa Maur«?, und beschäftigt seine ange»
wordenen Leute mit Pztronenm,!chcn. Er und seine Ge-
fährten wohnen noch immer im Gebäude dls englischen
Consuls, und dieser hat es bis jetzt stets mogüch !,u ma-
chen gewußt, daß die Befehle des Divans aus Constanli.
nopel an den Pascha von Ic in ina , die schon lange den
Grivas nach Adrianopel versel-ten, nicht befolgt wurden.
Der Nebelle Griziolis befindet sich noch in Chios, und
die Gerüchte über seinen durch Brand am Arme erfolgten
Tod wurden durch andere, die seme volle Genesung be-
haupteten , zweifelhaft gemacht. T ie Gemeinde vo,; Ip ia r . !
hat dem Grij 'Otis 200 Kolonatcn überre,cht, und ein Ver»
wandter des Pascha's von Chios h.it ihm l0,000 Drach"
men zur Bestreitung seiner täglichen Ausgaben übergev'N
lassen. — I n Athen sind Nachrichten aus Corfu angekom-
men über den Zustand der Dinge in Albanien, aus wel-
chen hervorgeht, daß die türkische Ncgilrung vom ersten
September an die ganze Küste in Vlokadfstc,nd gesetzt
hat. und baß die /lufständischm in einem Gcfcchte del
Aryy!'okastlo mit de,-< regulären Truppen den Sieg davlm
trugen. Zwei türkische Bataillone wurden yan; vernichtet,
die üdrigen in di? Flucht gejagt. Vei diesem Gef.cht? sol-
len die 'Libanesen ihre Stammverwandten, die sich zufäl»
lig unter den türkischen regulären Soldaten befanden, gc>o
schont haben, und diese selbst wieder gar keinen thätigen
Antheil am Gefechte genommen haben.

Osmanisches Meich.
Das »^mirn»! ll6 ^nn^tanlinonls« meldet aus de^

türkischen Hauptstadt unterm »». September:

Der Großherr hat dem Heirn T r. Spitzer ein,,?
mehrmonailichtn Ur>aud bewilligt. Derselbe wird glr,ch
nack den Beschneidungs - Ceremonien die Ncise nach Wien
antreten.

ltebei 3000 christliche Armenier, wvlche in Folg? der
Grausamkeiten Vederhan Vey's das Kurdistan verlassen Hai.
ten, sind nu>>, nach Vesiegung jenes Häuptlings, von Cone
stantinopel adgereis't. um in ihre früher«» Nlederlaffun-
gen rückzukehrcn.

Am 5. Sept. war der Kapudan. Pascha mit 5 ?i-
niensch,ffen. 2 Fregatten und 1 Damyf^oote im Hafen
von salonicbi eingetroffen, wo seine E> cadre noch am 3.
vor Aüker lag.

Vei L6AMN 668 ^o^suvvärl i^Ll l 8elnil6Ul-8S^ ^vo,'-

Q68oll8t:!l3tt ^nl izsi l 2U nollmsn xvnn»c!i6li, ßin^Lli i-

von I I bi» I ^ I l r in äem I^ocaie 8>«8Li'l3o«an^8«nllle

5M NMI6N Mm'k l IVr. 2 l 9 »n M6I66N.

Von 6sr visscl ion der ^nll lgrmonlt ici i«« d ^ « ! ! "

Verleger: Ignaz Awi4 Edler v. Kleinmayr.



AnhanH zur Fml>ac!)erSeitmtK.
Sours vom 28. September 1847

Mntelvreis.
StaatSschuldv«rschreib. zu b s>ct. in lGM.) »o4 '3j,6
W>e!,.Sta0f-Naiic^ Obl.zu i ij2 p(̂ r,. sint5M.) 65
Actien der Kaiser Ferdinands - Nordbahn

zu looo fi. E , M . . . . i6 i6^4ft . u, C . M '
Actien der Niidweis^mz-Gmundner Nahn

zu 25o ft. C. M 2o3 ff. inC. M.
Actien der österr. Oonau ' Dampfschlssfahrt

zu 5üo ss. <5. M boo sl. ln E. M.

K. K. Lotto)ie hungen.
I n Wien am 29 September l8 '^7:

25. 84. 16. 9 38.
Die nächste Ziehung wird am 13. October

l8'z? in Wien gehalten werden.

I n Gratz am 29. September 18' l7:

7«. 2. 3. 12. 7.
Die nächste Ziehung in Gratz wird am

13. October l8' i7 gehalten werden.

^ remven « Anzeige
d e r h i e r A n g e k o m m e n e n u n d A b g e r e u e n .

Den 28 , September 1847 .

Hr. Fürst Michael Obolensky, k. russ. Gesandt-
schaftösecrelär; — Hr. Graf von Borch, r. russ, Col^
legienassessor, sammt Familie; — Hr. Fr,ednch Baron
Sternegg, Hauptmann, — u. Hr. Nicolans Calodichis,
HandelZmaln,; alle 4 »oi, Wien nach Trieft. — Hr.
Johann Ther, Kaufmann; Hr. Jacob Pozzo,
Kreisingemuer; — Hr, Alfred Ktul^ck, Rentier; —
Hr. Dr. Leopold Neumann, Professor, — und Hr.
Theodor Helm, Professor und Spitalsdn'eclor; alle 5
von Triest nach Wien,

Den 29. Se. Hoheit Fürst von Avenberg, sammt
Dienerschaft, von Gi-atz „ach Paoua. — Frau There-
sia Mayer, Großhandlersgattin, von Venedig nach
Wien. — Hr.Dr. BuchmHnn, k. sächsischer geh. Rath,
von Gratz nach Tricst. — Frau Gräfin Bawarousky,
Grundfrau; — Hr. Nicolaus von Transche, lwl.
Edelmann, sammt Frau; — Frau Dorothea Jäger,
Gutsbesitzerin, — und Hr. Wllhelm Kern, Advocat;
"lie 4 von Trieft nach Wlen. — Hr. Anton Cicogna,
Handelsmann, von Malland nach Wien. — Hr. W .
Prasil, Dr. der Medizin, von Trieft nach Gr«tz.

Den 39 Hr. G.Constanttii, (iameralrath, von Wlen
nach Gorz. ^ Hr. August Neumann, k. k. Gubermal-
vath; — Hr. Dr. August Wehle, niederöster. Regie-
rm,gsconc«p,st, — und Hr. Carl Congers, General,
Major und Garn,sons.-Commandant in Corfu; alle I
von Trieft nach Wien. — Hr. Joseph Mindler, k. b.
Verwaltungssecretär, von Wien nach Trieft. — Hr.
Franz Schaffenhauer, Professor, vo>, Görz nach Cilli.

,_.

^erzeichniß oer hier Verstorbenen.
Den 25, S e p t e m b e r 1847.

Michael Stare, Inwohner, alt 68 Jahre, im
Civil.-Spital Nr. l , an der Wassersucht. - Herr
C'ruft Langer, Gastgeber und Hausbesitzer, alt 5 l
Jahre, in der Stadt Nr. 276, an der Auszehrung.

Den 26. Dem Herrn Joseph Klander, k. k. illyr.
prov, Staatsbnchha!tUllgs »Accessisten, sein Kind Ma-
ria, alt 3 Jahre, in der Carlstä5ter.-Vorstadt Nr.
2 l , am Gekrosfieber. — Georg Oblak, La,bacher
Flndling, alt s Monate, im Hühneidorfe Nr. 25,
an Fraisen. — Maria ^apaüie, Institutsarme, alt
69 Jahre, im Veisorgungshause Nl-. 5 , am Zehr-
sieb er.

Den 27. Aloisia Arnold, Laibacher Findling, alt
ih Tage, in der Sc. Peters-Vorstadt Nr. »5, am
Kinnbackenkrampf.

Den 28. Dem Johann Zigler, Zuckerfabrcksar-
beiter, sein K,nd Franz, alt 5 Stunden, in der S t .
Peters-Vorstadt Nr. 65, an Fraiien.

Den 29. Dem Herrn Johann Kleemani, , Dr.
der Philosophie und l. k. Lyceal.-Professor, sen, Kind
Julius, alt 6 Monate, in der Capuzmer.-Vorstadt
Nr. 31 , an Conoulsio!ien. — Mathias Dolmtscher,
Taglöhner, alt 30 Jahre, in der Stadt Nr, 119,
ai, der Brustwassersucht.

Pfandämtliche Licitation.
Donnerstag den 1^. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den ln dem hierortigen Pfandamte
die im Monate Augus t 1846 ver-
setzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den
Meistbietenden verkauft.

Laibach am 1. October 13^7.

^ n N o n c L.
Unterzeichneter hat die Ehre an-

zuzciaen, daß er eine Auswahl von
neuen, modernen, silbernen Spindel-,
einfachen Spring - Uhren, silbernen
undqoldenen Cylinder- und Anker-
Ubrc! von bester Qualität zu oen
dilligsten Preisen zum Verkaufe be-
sitzt, für deren Güte er qaranttrt.
Auch empfiehlt er sich in allen Gat-

(Z. Laib. Zeit. Nr. 118 v. 2. October I847.)
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tungen Reparaturen mit der Ver-
sicherung der besten Zufrtedenstellung.

Hat sein Gewölbe gegenüber
dem Cafino.

Joseph Tondolo,

. , Uhrlnacher.

Z. 1699. ( ! )

Weine-Verkauf.
I n dl>r Scaot R i n n , m den dem H a n -

delsmann Herrn D e i g o t gehörigen, an der
Behausung des Gasthaußbesitzn's Herrn Hol-
linger anssc^autkn KcUer, knapp an der Sau,
liegen 1300 österlicher Eimer rein abgezogene
Weine von dem Jahrgange ! ^ ' l n , aus .den be-
liebten Weingebirgen vmi Pleterjach , Land-
straß und heiligen Kreutz, zum Verkaufe.

Auskunft ertheilt der Eis^nchümcr di?ftr
Weine, in der Stadt Landstraß Haus-Nr . 68
im ersten Stocke.
Z. 1702. (,)

Ein Clavier
erster Qualität, vsn I . M . S c h w e i g Hof er aus
Wien (1845. Industrie-Ausstellung, goldene Me-
daille), von ungarischem Eschenholz und modern-
ster Form, 6^4 Octaven, ganz neu, ist entweder
gegen bare Bezahlung des ganzen, oder eines Thei-
les des documentirten Kaufpreises, mit Zuge-
stehung sehr billiger Fristen, zu verkaufen.

Nachfrage im Zeitungs-Comptoir.

Z. »?«N. ( I )

Carl Ignaz Ruziczka,
Buchbinder, Brieftaschen-, Portefeuille

und Galanterie» Arbeiter,
wohnhaft im Herrn v. V e l a st i 'schen H^uss, G ̂ bischa^

Vorstadt,
beehrt sich hiermit, ergebenst anzuzeigen, daß er
seine Wohnung verändert, und zur größern Be-
quemlichkeit des hochverehrten Publikums alle an
ihn ergehenden gütigen Aufträge zur pünctlichen
Besorgung anzunehmen sich erbietet und selbe
nach Wunsch zu besorgen.

T>as Gewölbe befindet sich in der Schuster-
Gasse neben dem Hrn. K a t t a u er'schen Hause,
vis - 5 - vis der Lotto - Collectur.

Z7V6957 (2) ^
Bei dem unterzelchneten Haus- und

Realitäten-Besitzer sind mehrere looPelz-

linge von Birnen und Aepfeln, von den
eoelsten Gattungen, um die billigsten Preise
zu haben. Da nun die Zeit, solche zu ver-
pflanzen, vorhanden ist, so empfiehlt er sich
um eine reichliche Abnahme derselben.

Dieselben sind I - bis fahrig.

V a l e n t i n Novak ,
wohnhaft in Troiana, >m Bezirk

Egg ob Podpelsch.

Z. 1684. <3)

Wohnungs-Anzeige
Auf der Polana-Vorstadl, knapp an

derHtephansorücke, sind mit l. November
d. I . orei Zimmer um billigen Preis zu ver-
miethen; zu Georgi iöä8 wird aber das
ganze Haus in Pacht gegeben. Auch wünscht
der Inhaber dieses besagten Haujes solches
alsogleich aus freier Hand gegen billiae Be
dingnisse zu verkaufen. Pacht- und Kauf-
lustige belieben sich dieftrwege»^ bei dem
HauseigknthumeraufoerPolana^Vorstadt,
Haus Nr. 46, anzufragen-

Z. 1693. (3)
L i c i t a t i 0 ns - V e r l a u t b a r u n g .

Montag, den ä. October und folgende
Tage, werden am neuen Markte, im Hause
Nr. 199, 2. Stock, verschiedene Zimmer-
Einrichtungsstücke, als: gepolsterte So -
pha's, Sesseln und Fauteuils, Tische, Gar«
derobe und Comodekästen, Trumeaux und
kleine Spiegel, Luster, Lampen, Fenstcr-
vorhänge. Bettstatte/ Kuchelgeschirr, ein
Batard und ein Pirutsch, oann mehrere
PaarPferdgeschirre und noch mehr anders
Gegenstände gegen gleich bare Bezahlung
veräußert, wozu Kauflustige hiemil einge-
laden werden.

Z, l577. (9)
I n der Frelh. 3 0 i s'schen Metall-

und Eisengießerei in Gleimß bei Lal-
bach können zwei, in lhrem Fache ge-
nugsam ausgebildete Gießer Beschäf-
tigung finden. Auf schnftllche oder
mündliche Anfragen wird nähere Aus-
kunft ertheilt tm Freih. Zois'schen
Comptoir am Rann Nr. 174.
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Gubernml - Verlautbarungen.

Z 1711. Nr. 2« lU2.
E r l e d i g t e F i s c a l - A d j u n c t e n s t e l l e .

Durch dlc Beförderung des zum k. k. Fiscal-
Adjuncten bei der obderennsischen Kammcrprocura-
tur ernannt gewesenen Or. Bernaroin Prohaska
zum k. k. Landrathe in Tarnow, ist die vierte Ad-
junctenstelie bei der k. k. Kammerprocuratur in Linz,
mit dem Gehalte uon jährlich Eintausend Gulden,

, zu besetzen. — Diejenigen, welche sich in die Com-
petenz setzen wollen, werden daher aufgefordert,
ihre Gesuche bis I t t October bei der obderennsischen
Landesregierung zu überreichen. Ihre Gesuche müs-
sen mit den in dem hohen Hofkammer-Dccre^e vom
13. I m ü 1828, Z ^ 3 M , vorgeschriebenen Er-
fordernissen belegt seyn, nämlich: mit der Nach-
Weisung über die erreichte Großjahrigkeit, über das
erworbene Doctorat der Rechte, über die seit dem
erhaltenen Doctorate durch drchHahre, entweder
bei einem Advocate», einem Fiscalamte oder bei
einer landesfürstllchen Justizbehörde zugebrachte
Praxis, über die unbescholtene M o r a l M und über
die im dritten Absätze jenes Hofkammek-Dccretes
vorgeschriebene QualisicationS-Prü'sung, oder aber
über die bereits vor dem Erlasse jenes Decretes gut
bestandene Concurs - Prüfung für eine Fiscal-
Adjunctenstelle. — Von der k. k. obderennsischen
Landesregierung. Linz am 14. September 1847.

Ignaz Blaschke,
k. k. Negicrungs - Sccretär.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
3- l7!(). (1)

<z b i c k.
Vom k. k. S tadt ' und Landrichte in

Kram wird in der Rechtssache des Joseph
May?r, Apothekers in Üaidach, gegen ?lnna
Wagner und Matthäus K i a l , Vormünder der
winderj. M'iria und Johanna Nep. Wagner,
väterlich Jacob Philipp Waqn^r'schen Erbin-
nen, wegen aus dem Urtheile uom c>0. März
l. I . schuldigen Darlehens pr. 500 fl. <:. 5. c.,
in die lxecliiioe Vcrstciglrung des, der Psarr-
sült Bc. Pttcr in iiaibach siil^ Rect. Nr. 13
die,iltb^ren Ackers s.,mmt Harfe, Dreschten-
ne und Schupfe, im qericktl. Zch^tzungswer-
the von 243 ss. l0 kr., g r i l l i ger uno h,ezu
3 Feilbietllngstagsatzungcn, uno zw^r: die i .
auf den 25. October l. I . , die 2. auf d<n
35. Noocmber l. I . und die 3. auf den !3 .
December l. I . festgesetzt, und deren Vornahme .
bei diesem k. k. Stadt - und öandrechle jedes- !
n,al um 9 Uhr Vormittags angeordnet. <

(3. AmlZ-Bl. Nr. 1l6 v. 2. October 1847.)

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem
Bedeuten cinglladcn, d^ß erwähnter Ackcr,
sammt H^rfe , Dreschtenne und Schupfe,
wenn cr bti der I . oocr 2. Versttigerungs-
tagsahung nicht um ober übcr den Schatzungs«
werih veräußert wcrden könnte, bei der 3.
auch unter dem Scl)ätzuna,swerthe hintangege-
ben lvtldrn wird; ,vo übrigens die Licitatioss-
drdlngniffc und oas Schatzungsprotocoll bel
dem Ho f ' und Grichtsadoocaten Or, Kau-
tjchiisch, oder in der dießlandrechtl. Registra-
lur eingesehen wttden können.

Laidach am 2 l . September l847.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. »709. ( l ) Nr. 9257^200^.

C o n c u r s .
Bei der k. k. Camcral Herrschaft Maria-

Saal in Untelkälnten ist die plovisorischc Ver-
walter- und Bezirks-Comrnissärsstelle ilw Er-
ledigung gekommen, mit welcher ein Iahrcs'
suhalt von Neunhundert Gulden, ein Brenn-
holzdep>ltat von 30 Klaftern weicher Scheiter,
ln dem zu taxirendln Betrage 2 2 st., der
Genuß der freien Wohnung, ein Pflrdpau<
schale jährlicher i60 st. und ein Kanzleipau-
schale jährlicher 80 si., endlich d,e Verpstich-
tung zur Leistung einer Caution im G h^ltsbe-
trage verbunden ist. — Zur Wieoerbeschung
dlVses Dienstpostens wird der Concurs bis i5 .
November d. I . eröffnet. — Die Bewerber
haben sich über Alter, Stand, tadellose Mo-
ral i tät, bisherige Dienstleistung und die er-
worbenen Kenntnisse, namentlich über die zu-
rückgelegten juridisch-polilischen Studien, über
die Befähigung als Brzirkscommissär, dann
als Civ i l - und Lriminal^Richter in schweren
Polizei? Uebertretungen, über die vollkommene
Kenntniß der Landamtitung und der Rech-
nungspflege auf Staatsgütern, so wie der
windischen Sprache, endlich über die Fähig-
keit zur Leistung der vorgeschriebenen baren
oder fiocijufforischen Dienstcaution legal auszu-
weisen , uno die gehörig documentuten Gesu-
che mit der Angade, ob und in wie weit sie
mit einem Angestellten des Verwaltungsam-
lis zu Mar ia -Saa l verwandt oder verschwä-
gert seyen, vor Ablauf des Concurs-Termi-
nes im ordentlichen Dienstwege an die f. k.
Camera! - Bezirks-Wtrwaltung in Klagenfurt
zu leiten. — Von der k. k. steyermarkisch-
illyrischen Camera!. Gefallen - Berwaltung.—
Vratz am 25. September i3>7.
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Z. z?00. (!) Nr. 1365.
Z e h e >l t - V c- r p a ch t u n g.

D e n l ^ . O c t o b e r z t t ^ 7 , V o r m i t -
t a g v o n 9 v is »2 Uhr , w e r d e n in der
K a n z l e i der R e l i g i o n S f o n d ö Her r -
schaft S i t t i c h zu Folge der Bewilligung
der lobl. k. k. Cameral - Bezirks - Verwaltung
zu Neustadtl ääo. 19. September l. I . , Nr.
11353, die zur Herrschaft Sittich gchörigm
Garden-, <tz?ack-, Jugend- und Erdäpfelze-
hentc in den liachfolgenden Ortschaften, als:
a) Großdobrava (Veilc^ ^udruv.i), d) Klein-
dobrava (maia Oc»i),.i'v3), e) Gagratz, cl)FelD-
sperg, L) Gradetz, l ) Kosleutsch, Z) Tro^
schain. k) Großaltendorf, i) Belo und Ja,
vor, k) Mlaschou, uno I) Kaltenfcld (Nt)i3.
lopole), auf weitere 6 Jahre, nämlich vom ! .
Nouember 18^7 bis dahin ,853, l,citando ver-
pachtet werden. — Die Pachttustigcn werden
sonach zu der fraglichen P^cht^ersteigerung zu
erscheinen eingeladen, die Zchentholden abcr
erinnert, daß sie das ihnen gesetzlich zustehende
Einstandsrecht durch schriftlich devoUmächligre
Ausschußmänner entweder gleich bei der Lici-
tatwn am obigen T<ig/, oder längstens binnen
6 Tagen darnach um so gewisser geltend zu
machen hab?n, als sonst auf die später ein-
langenden Gesuche und Erklärungen kein Be,
dacht genommen werden wird. Die Pachtde-
dinglnsse kö,n,en tägllch bnm Amte eingcschen
Werden. — Velwaltunf,6amt der k. k. N l l l -
gionsfondsherrschast Sittich den 23. Septem-
ber 1857.

Vermischte Verlautbarungen.
I , »704. ( ' ) ^ l ' - 6'5-

E d i c t .
Diejenigen, welche auf den Nachlaß des am

28. Juni l I - zu Moistraua (Zonfc. Nr. 6 verstor-
benen Kaischlers und Rothgarbels Georg Knaflltsch
irgend welchen Allfp.uch stellen w^Ien, haben diesen
unler den Folgen des z. 8 , ^ b. G. B . bei der auf
den 28. October d. I . Vormitcags um 9 Uhr hier.
amts angeordneten Tagsatzung anzumelden.

K. K. Bezirksgenchr Kionau am s. Septem»
ber »847.
Z7^696. (>)' 3!r. 3004'

W i d e r r u f .
Von der, auf den l . October, 3. November

und 3. December d. I . angeordneten erecutiven Feil:
bielung der Realität des Anton Pauischiisch von Hra^
sche !)<lt es sein Abkommen erhalln.

K, K. Bezirksgericht Adelsberg am 26. Sep-
tember 1847.
Z. ,676. (3) ^lr. 23I4.

E d i c t .
Alle jene, welche auf den Nachlaß des am 23.

Mai d. I . zu IUouk verstorbenen Ganzhüblers Ma-

thias Trelz irgend einen Anspruch zu stellen v^mei-
nen , haben deusclbm bci Vermeidung der im §.6.4
b. G. B. enthaltenen Folgen bei der auf den 2 l .
October d. I . Vormittag 9 Uhr Hieramts festgesetz-
ten Tagfatzung anzumelden.

K. K. Bez. Ger. Krainburg am 2. Juli 1847.

Z. 1679. (3) Nr. 276.

^ N N 0 N 5 6.

Die Amtsschreiberstelle bei der Grafschaft
Auersperg, verbunden mit dem Iahresgehalte von
I2 t t fl., freier Wohnung und Kost, ist erlediget.

Eine gute gelaufige Handschrift, praktische
Kenntnisse im Kanzleifache und ein moralisches
Betragen sind Eigenschaften, welche gefordert
werden.

Die Bewerber um diesen Posten können ihre
Gesuche bis 15. October l. I bei diesem Werwal-
tungsamte portofrei überreichen.

Verwaltungsamt der Grafschaft Au"-spcrg
am 24. September 1847.

Z. 168«. (2)

^ n n 0 n c 6.

Ein Logiker, mit guten Schulzeug-
nissen versehen, wünscht auf eine Privat-
Herrschaft als Unterbearme zu unterkom-
men- Nähere Auskunft über mündliche oder
frankirte schriftliche Anfragen wird Haus-
Nr.95, beim Vî . 8K. in Neustadtl ertheilt.

Z. 1686. (3)

Besitzer des optischen Institutes in Venedig,
Repräsentant der optischen Fabrik- urw

Flintglas-Schmelzerel zu Kohlgrub bei
München,

beehrt sich hiermit , ergebenst anzuzeigen, daß cr bet
seiner Durchreise nach Wien ein Assortiment seiner
rühmlichst bekannten o p t i s c h e n F a b r i k a t e hier
aufgestellt Hal; besondcis macht er auf die zum ersten
M a l uol, ihm bearbeiteten

Brillengläser aus Flintglas
aufmerksam, die an Reinheit und Ruhe alle bisher
bekannten Gläser ü'dertreffm. Eben so glaubt cr
seine TlMter.-Pelspmiue, ihrer Güte, Eleganz und '

Bl l l ig tm halber, besonders empfehlen zu dürfen.

Das Gewölbe befindet sich in der Capuziner-
Worstadt im Ederl'schen Hause, v i s - a - v i s vom
Casino, Nr. 1 , Der Aufenthalt bis i nc l . den 5.
October.


